REFERAT von FRANCESCA OCCHIOGROSSO UND MATTEO CAVALERA: 
BUNDESLAND BAYERN: 
EINFÜHRUNG: 
Bayern ist das größte Bundesland der Bundesrepublik. Es liegt in Süddeutschland und grenzt an Österreich und Tschechien, insbesondere an das berühmte Sudetenland. 
Natürlich ist Bayern ein sehr beliebtes Reiseziel und bekannt für seine alpine Landschaft und seine historischen Städte. Das bekannteste ist natürlich München, die sogenannte Weltstadt mit Herz. Mit seiner Bevölkerung von zirka 1,5 Million ist München die Landeshauptstadt. Dank seiner großen italienischen Gemeinde wird diese Stadt oft als „nördlichste Stadt Italiens“ bezeichnet. Über 25.000 Italiener leben offiziellen Zahlen zufolge in München und etwa 400 bis 500 italienische Restaurants gibt es dort – angeblich mehr als in Siena und Florenz zusammen.
Weitere wunderbare Städte sind Würzburg, Bayreuth, Regensburg und Nürnberg in Nordbayern. Außerdem haben wir Augsburg, Landshut und Ingolstadt im Süden des Landes.
Touristen können die unglaubliche Natur erkunden, von den Bergen des Bayerischen Waldes bis zu den malerischen Seen in der Oberpfalz. Darüber hinaus gibt es viele kulturelle Sehenswürdigkeiten, darunter die berühmten Königsschlösser Neuschwanstein, Herrenchiemsee und Linderhof. 
Auch das berühmte Oktoberfest in München ist ein Muss für jeden Reisenden. Mit seiner reichen Geschichte, seiner leckeren Küche und seinen vielen Attraktionen ist Bayern ein wunderbarer Ort zum Entdecken.
GESCHICHTE:
Bayern ist eine der ältesten Regionen Deutschlands und hat eine reiche Geschichte.
Bayern, als selbständiger Staat, wurde im Jahre 1180 unter der Familie Wittelsbach gegründet. Sie regierten 738 Jahre lang. Die Nation war eine Hochburg des Katholizismus, der immer noch die Hauptreligion in der Gegend ist. 
Im 19. Jahrhundert war Ludwig I. der König Bayerns. Während der Napoleonischen Kriege kämpfte er an der Seite Frankreichs gegen die Österreicher und Preußen, die das Königreich Bayern regieren wollten. 
Ludwig I. initiierte die Tradition des Oktoberfestes (bairisch: d'Wiesn) anlässlich seiner Heirat mit Therese von Sachsen-Hildburghausen. Bekannt ist er auch durch den Bau der Eisenbahn von Nürnberg nach Fürth, die erste Eisenbahnverbindung Deutschlands. 
Der Enkel Ludwigs I., Ludwig II., gilt als einer der berühmtesten Könige der deutschen Vorvereinigung.
Ludwig II., bekannt als „Märchenkönig“, baute mehrere Schlösser in Bayern (wie Neuschwanstein, Herrenchiemsee und Linderhof) und finanzierte den Komponisten Richard Wagner. 
Er unterstützte die Österreicher im „Deutschen Bruderkrieg“ und als Folge der österreichischen Niederlage gegen Bismarck wurde Bayern formell nicht mehr unabhängig. Später wurde Ludwig II. für geisteskrank erklärt und auf Schloss Berg eingesperrt. Er starb unter mysteriösen Umständen.
Ludwig II. ist für seine extravagante und pazifistische Haltung bekannt. Er wurde während seiner Regierungszeit vom Volk geliebt und erhielt den Spitznamen „Unser Kini“ (das heißt „unser König“ auf Bairisch). 
1871 wurde preußische Gebiet Bayern an das neu vereinigte Deutschland angeschlossen.
Nach der Niederlage Deutschlands im Ersten Weltkrieg kam es in Bayern zu einer kommunistischen Revolution, die für einige Monate zur Unabhängigkeit der „Bayerischen Räterepublik“ führte. 
Bayern, das danach an die Weimarer Republik angeschlossen wurde, hat den Namen „Freistaat Bayern“ übernommen. Dieser Name bedeutete keine Form eines monarchischen, sondern eines demokratischen Staates.  
Der Name „Freistaat Bayern“ ist auch bis heute offiziell erhalten geblieben (gemeinsam mit nur noch 2 Bundesländern, Sachsen und Thüringen). 
Bayern spielte auch während der Zeit des Nationalsozialismus eine wichtige Rolle. In München begann Adolf Hitler seine politische Karriere. Mit dem Aufkommen der NSDAP wurden 1935 die Nürnberger Rassengesetze umgesetzt und das erste Konzentrationslager in Dachau errichtet.
Nachdem Deutschland den Zweiten Weltkrieg 1945 verloren hatte, teilten die alliierten Siegermächte USA, Großbritannien, Frankreich und die Sowjetunion das Land in vier Besatzungszonen. Bayern stand unter direkter amerikanischer Kontrolle. Später beteiligte sich die Region aktiv am „Wirtschaftswunder“ Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg.
DIE LANDESHAUPTSTADT (MÜNCHEN): 
München ist die Hauptstadt von Bayern, dem südlichsten Bundesland Deutschlands, und liegt im Alpenvorland. Sie ist nach Berlin und Hamburg die drittgrößte Stadt Deutschlands. In ihr leben 1,5 Millionen Menschen aus 182 verschiedenen Nationen. Der Fluss, der durch die Stadt fließt, heißt Isar.
München hat eine große Universität, die Maximilians-Universität, viele Museen und Schlösser. Zu den berühmtesten Gebäuden gehört die Nymphenburg, die Residenz der bedeutendsten Familie Münchens, der Wittelsbacher. Unter den Kunstmuseen sind die Neue Pinakothek mit Gemälden von Picasso, Gaugain und Klimt und die Dauerausstellung im Lenbachhaus mit vielen der berühmten Gemälde des Blauen Reiters, und vielen Künstlern, darunter Wassily Kandinsky, Franz Marc, August Macke und Paul Klee, besonders interessant.
Das meistbesuchte Museum ist das Deutsche Museum, das größte naturwissenschaftlich-technische Museum der Welt.
München ist eine der wichtigsten Wirtschaftsstandorte der Bundesrepublik. Sie hat eine niedrige Arbeitslosigkeit und eine große Anzahl weltbekannter Unternehmen, z.B. BMW (großer Auto- und Motorradhersteller), Siemens (Elektrokonzern), MAN (LKW- und Bushersteller). 

FRAUENKIRCHE:
Der Dom zu Unserer Lieben Frau in München, auch Frauenkirche genannt, ist eines der größten gotischen Bauwerke in Deutschland und wurde zwischen 1468 und 1525 von dem Architekten Jörg von Halsbach auf den Resten einer alten römischen Basilika erbaut. Das Innere des Doms wurde während des Zweiten Weltkriegs größtenteils zerstört und wirkt daher eher schlicht; einige originale Schätze sind jedoch noch erhalten. Eines der interessantesten Details ist der so genannte ,,Fußabdruck des Teufels’’. Eine Legende besagt, dass der Fußabdruck entstand, weil der Architekt mit dem Teufel gewettet hatte, dass er die Kirche ohne Fenster bauen würde – was er aber dann schlussendlich nicht tat. 
Als der Teufel dies herausfand, hinterließ er seinen Fußabdruck, um zu zeigen, dass er dem Betrug auf die Spur gekommen war. Die Fenster waren zwar da, aber die Säulen waren so aufgestellt, dass man von der Stelle aus, wo sich der Fußabdruck befindet, die Glasfenster nicht sehen konnte. In der Krypta (Zugang hinter dem Hochaltar) befinden sich die Gräber mehrerer Mitglieder der Wittelsbacher, darunter das von Ludwig dem III. (1845-1921), dem letzten König von Bayern und Cousin des berühmteren Ludwig dem II.
DEUTSCHES MUSEUM: 
Das Deutsche Museum (Deutsches Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik) ist mit rund 1,3 Millionen Besuchern pro Jahr und etwa 28.000 Exponaten aus 50 Bereichen der Naturwissenschaft und Technik das weltweit größte Museum für Wissenschaft und Technik. Gegründet wurde das Museum am 28. Juni 1903 auf einer Tagung des Vereins Deutscher Ingenieure (VDI) auf Initiative von Oskar von Miller.
ENGLISCHER GARTEN: 
Im Zentrum der Stadt liegt der 200 Jahre alte Englische Garten. Mit 270 Hektar ist er größer als der Central Park in New York. Hier entspannen sich die Münchner, sonnen sich, joggen, surfen auf dem Fluss, hören Musik am Chinesischen Turm oder treffen sich mit Freunden zum Essen. Charakteristisch für diesen Park sind die Biergärten, die typischen grünen Imbissbuden, in denen man sitzen und sein Picknick verzehren oder an der Theke ein Gericht bestellen kann. Nur die Bestellung eines Getränks ist obligatorisch.
HOFBRÄUHAUS:
Das Hofbräuhaus, oder die Hofbrauerei (HB), befindet sich in der Fußgängerzone der Stadt. Es ist die größte und berühmteste Brauerei Münchens. Gegründet wurde es 1589 von Herzog Wilhelm V. von Bayern. Das Gebäude am Marienplatz, in dem sie sich heute befindet, wurde 1897 eröffnet.
Im Erdgeschoss befindet sich die Schwemme, der Hauptsaal, der sich durch seine Freskengewölbe und Holztische auszeichnet und in dem oft ein Orchester zur Unterhaltung der Gäste aufspielt.
Im Obergeschoss befinden sich kleinere, elegante Räume, während im zweiten Stock der große Saal liegt, der ausschließlich für Feste genutzt wird.
Die Brauerei verfügt auch über einen Außenbereich, den Biergarten, in dem man bayerische Biere und Gerichte unter freiem Himmel probieren kann. Brauereien und Bierkeller sind in Deutschland leider nicht nur Orte der Geselligkeit und Fröhlichkeit. In der jüngeren Vergangenheit waren sie Schauplatz zahlreicher historischer Ereignisse: Eines der wichtigsten war sicherlich das vom 24. Februar 1920 auf dem Höhepunkt der Hitler-Ära: Im Festsaal des Hofbrauhauses in München fand vor zweitausend Teilnehmern die erste öffentliche Demonstration von Hitlers Deutscher Arbeiterpartei (DAP) statt.
INDUSTRIE:
Münchens größter und berühmtester Industriebetrieb ist, BMW, oder die Bayerischen Motoren Werke. Die Bayerischen Motoren Werke wurden 1916 mit dem ursprünglichen Ziel gegründet, Flugzeugmotoren für den Ersten Weltkrieg zu bauen. Nach Kriegsende 1918 wurde BMW aufgrund der Auflagen des Versailler Vertrages für fünf Jahre die Lizenz zum Bau von Flugmotoren entzogen. Auf der Suche nach neuen Absatzmöglichkeiten konzentrierte sich BMW auf den Motorradbau. Im Jahr 1929 bauten die Ingenieure des Motorradherstellers das erste Automodell unter dem Markennamen BMW. Heute ist BMW mit 116.000 Mitarbeitern eines der größten Unternehmen in Deutschland. Der Automobilhersteller produziert rund zwei Millionen Fahrzeuge pro Jahr. Das BMW-Logo verwendet die typischen Farben des Bundeslandes Bayern, nämlich Blau und Weiß. Zu BMW gehören auch die Marke Mini und die Luxusmarke Rolls Royce. In den letzten Jahren hat sich BMW auch auf die Produktion von Autos mit Elektroantrieb konzentriert. 
FC BAYERN MÜNCHEN:
Bayerns repräsentativste Fußballmannschaft ist zweifellos der FC Bayern München. Die Mannschaft wird „Stern des Südens“ genannt und ist der älteste Fußballverein der Bundesliga. Der Verein hat eine große Tradition und ist einer der erfolgreichsten Vereine in Deutschland, mit zahlreichen nationalen und internationalen Titeln. Viele Fußballlegenden trugen das rotweiße Trikot des FC Bayern und auch das der deutschen Nationalmannschaft. 

ANDERE WICHTIGE BAYERISCHE ORTE VON INTERESSE:
BAMBERG:
Bamberg, Universitätsstadt und Erzbischofssitz, ist ein kulturell, wirtschaftlich und religiös bedeutendes Zentrum Oberfrankens. Besondere Bedeutung gewann die Stadt, als Heinrich II den ersten Bamberger Dom errichten ließ. Eines der wichtigsten Bauwerke ist, wie bereits erwähnt, der Dom, der 1012 geweiht wurde. In seinem Inneren befindet sich das Grab von Papst Clemens II., der 1047 starb. Er war der einzige Papst, der in Deutschland begraben wurde. Kurzzeitig war Bamberg auch die Hauptstadt des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation. Bamberg liegt wie das alte Rom in einer zauberhaften Landschaft zwischen sieben Bergen und über der Regnitz, die in den Main mündet; nicht nur wegen der sieben Berge, sondern auch wegen der vielen Kirchen und Klöster wird Bamberg das “deutsche Rom” genannt. In den verschiedenen Kriegen der Geschichte hat Bamberg immer wieder das Glück gehabt, seinen historischen Kern mit seinen eleganten Bauten zu erhalten. Aus diesem Grund wurde die historische Altstadt von Bamberg 1993 zu der Liste des UNESCO-Welterbes hinzugefügt. 
Historisches Faktum: Warum wurde Bamberg während des zweiten Weltkriegs nicht zerstört?
Bamberg wurde nicht zerstört, weil (so sagt man) während des Bombenangriffs die Bürger und Fabriken die Lichter ausgeschaltet haben, deswegen war die Stadt von Oben nicht sichtbar 
SCHLOSS NEUSCHWANSTEIN:
Die Geschichte dieses imposanten Schlosses beginnt mit seinem Bau, der am 5. September 1869 im Auftrag des „Märchenkönigs“ Ludwig II. nach einem Entwurf des Bühnenbildners Christian Jank als Hommage an das Genie des Musikers Richard Wagner, den er besonders liebte, begonnen wurde. Das Schloss erhebt sich oberhalb von Hohenschwangau im Süden Bayerns auf einem schmalen Bergrücken namens Pöllat. Vor dem Bau von Schloss Neuschwanstein gab es auf dem Berg zwei kleinere Schlösser namens Hohenschwangau und Hinterhohenschwangau. Nach den Vorstellungen des romantischen Königs, der zu Recht als Märchenkönig in Erinnerung geblieben ist, waren diese beiden Schlösser vom mittelalterlichen Stil inspiriert, und da er ein Liebhaber dieser historischen Epoche war, beschloss er, ein neues Schloss "im authentischen Stil der alten deutschen Ritter" zu bauen.
Erwähnenswert ist auch, dass Schloss Neuschwanstein von den Nazis als Lager für Kunst und Gold genutzt wurde, das diese im Laufe des Zweiten Weltkriegs geraubt hatten, und eine wahre Schatzkammer der Nazis darstellte
DACHAU:
Dachau ist eine deutsche Stadt mit 47.680 Einwohnern im Bundesland Bayern. Die Stadt liegt 20 km von München entfernt. Der Name der Stadt steht in direktem Zusammenhang mit dem nationalsozialistischen Konzentrationslager, das sich während des Zweiten Weltkriegs dort befand. Am 22. März 1933, wenige Wochen nach der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler, wurde in Dachau auf Initiative von Heinrich Himmler das erste Konzentrationslager für politische Häftlinge eingerichtet. Es diente als Vorbild für spätere Konzentrationslager und wurde später zur „Schule der Gewalt“ für SS-Soldaten, unter deren Verwaltung es stand. In den zwölf Jahren seines Bestehens waren hier und in den zahlreichen Außenlagern mehr als 200.000 Menschen aus ganz Europa inhaftiert. Insgesamt wurden 41.500 Häftlinge hingerichtet. Am 29. April 1945 wurden die Überlebenden von amerikanischen Truppen befreit.
EIN KLEINER FOKUS AUF DEN BAYERISCHEN DIALEKT:
Bairisch (oder boarisch) wird von vielen als Dialekt angesehen, aber für die Bayern ist es ein Symbol der Identität und hat eine sehr alte Geschichte. Die bairische Dialektgruppe wird von der „Internationalen Organisation für Normung“ und von der UNESCO als eigenständige Einzelsprache klassifiziert. 
Es wird nicht nur in Bayern gesprochen, sondern auch in Teilen von Baden-Württemberg, Österreich und Italien (in Südtirol, Venetien und Friaul). Das Bairische kann anhand sprachlicher Merkmale in drei Großräume – Nord-, Mittel- und Südbairisch – eingeteilt werden. 
Südbairisch entspricht in etwa dem Zimbrischen, einer der ältesten noch existierenden germanischen Sprachen. Mittelbairisch hingegen gilt als Standardbairisch und wir haben dazu ein weinig recherchiert.
Es folgen einige der wichtigsten Merkmale der bayerischen Sprache: 
(Natürlich sind es nicht alle Unterschiede zwischen Standarddeutsch und Bairisch, sondern nur die charakteristischsten).
	-
	standarddeutsch
	bairisch

	/a/ > /o/
	der Tag
	da Dog

	/en/ > /a/
	haben
	hemma

	/t/ > /d/
	der Kilometer
	da Kilomädda

	/k/ > /g/
	krank
	grang

	/ai/ > /oa/
	zwei
	zwoa

	/uː/ > /ua/
	gut
	guad



Ich möchte euch ein paar Beispiele zeigen: 
· Servus (oder Servas) = hallo
· Wiederschaun = auf Wiedersehen
· Habedehr = freut mich
· Bua = Junge ---- Madl = Mädchen 
· Mia = wir (Mia san mia = wir sind wir, FC Bayerns Slogan) 
· Minga = München
· d'Wiesn = Oktoberfest 
· O'zapft is = Es ist angezapft ("Si stappa", "Che inizi la festa"). Die Veranstaltung gilt erst dann als offiziell eröffnet, wenn der Münchner Oberbürgermeister am ersten Tag um 12 Uhr das erste Bierfass angezapft hat und dabei "O‘zapft is!" ruft.

OKTOBERFEST:
Das Oktoberfest ist das größte Volksfest der Welt. Es findet jedes Jahr in München statt, der Landeshauptstadt Bayerns. Das Fest heißt „Oktoberfest”, obwohl es schon im September beginnt. Es dauert 18 Tage. Mehr als sechs Millionen Menschen besuchen jedes Jahr das Oktoberfest. Das Oktoberfest fand zum ersten Mal im Jahr 1810 statt, um die Hochzeit von Prinz Ludwig (später König Ludwig I) und Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen zu feiern. Die Einwohner Münchens wurden eingeladen mit dem Prinzenpaar zu feiern. Die Feierlichkeiten wurden auf den Feldern vor den Stadttoren Münchens abgehalten. Diese Felder wurden zu Ehren der Prinzessin „Theresienwiese” genannt. Die Felder, die heute ein Teil der Stadt sind, werden immer noch so genannt. Deshalb wird das Oktoberfest auch oft „Wiesn” genannt. Seit 1810 ist das Oktoberfest jedes Jahr gewachsen. 2016 (zweitausendsechzehn) besuchten ungefähr 5,6 Millionen Menschen das Fest und ungefähr 20 Prozent davon kommen aus dem Ausland. 6,1 Millionen Liter Bier wurden verkauft.

TYPISCHE GERICHTE: 
Typische bayerische Gerichte sind: Weißwurst, Knödel, Schweinshaxe, Steckerlfisch, Käsespätzle, Wiener Schnitzel.
Die Weißwurst ist eine der bekanntesten gastronomischen Spezialitäten Bayerns und insbesondere Münchens. Es handelt sich um eine Wurst aus Kalb- und Schweinefleisch sowie verschiedenen Gewürzen. Traditionell wird sie frühmorgens zubereitet und dann gekocht als Vormittagssnack serviert, begleitet von süßem Senf, Brezel und Weißbier.
Die von den Münchnern überlieferte Geschichte gibt der Weißwurst einen streng lokalen Ursprung. So soll sie aufgrund eines Unfalls erstmals auf dem Münchner Marienplatz zubereitet worden sein. Während des Faschings 1857 waren dem Metzger Sepp Moser nämlich die Schafsdärme ausgegangen (die für die Füllung der traditionellen Bratwurst verwendet werden). Sein Lehrling war nicht in der Lage, sie zu beschaffen, und er war gezwungen, Innereien vom Schwein zu verwenden, die nicht gebraten werden konnten, weil das Gewebe empfindlicher war und beim Braten reißen konnte. Er beschloss daher, sie zu kochen, und so entstanden die ersten Weißwürste.
Knödel, oder auf Italienisch „canederli“, werden in allen Variationen zubereitet und bestehen im Allgemeinen aus altem Brot. Sie werden entweder als Beilage oder in Suppen serviert.
DIE TRADITIONELLE BAYRISCHE TRACHT: 
Beim Oktoberfest tragen viele Menschen die traditionelle bayerische Tracht. Männer und Jungen tragen Lederhosen.
Lederhosen sind kurz oder knielang und werden normalerweise aus Hirschleder gemacht.  Sie schützen vor rauem Wetter, halten warm bei Kälte und kühlen bei Hitze. Außerdem vertragen sie Flüssigkeiten wie Regen oder Bier ziemlich gut. Also irgendwie eine Art von Funktionskleidung. Lederhosen werden meistens mit weißen oder karierten Hemden und knielangen Socken oder Wadenwärmern getragen. Zumindest die katholische Kirche kann der Lederhose nicht viel abgewinnen, aus diesem Grund ist sie in einigen Kirchenhäusern während des Gottesdienstes bis heute tabu. Im Jahr 1913 erklärte der Erzbischof von München sie sogar ganz offiziell für „unmoralisch“. Allerdings wird der Umgang mit der Lederhose heute auch oft toleranter gestaltet. Es darf nämlich sogar in Lederhose geheiratet werden. Manche Männer tragen auch Filzhüte und traditionelle Trachtenschuhe, die „Haferlschuhe” heißen. Frauen und Mädchen tragen ein traditionelles Kleid, das Dirndl genannt wird. Das Dirndl besteht aus einem Mieder und Rock oder Kleid und wird mit einer Bluse und einer Schürze getragen. Dirndl können sehr aufwendig sein, oft trägt man Schals oder Schürzen aus Seide, die detailliert bestickt sind. 
TRADITIONEN: 
Bier spielt auf dem Oktoberfest eine wichtige Rolle. Traditionell wird auf dem Oktoberfest nur Bier verkauft, das in München gebraut wird. Das bedeutet, dass nur sechs Brauereien Bier auf dem Oktoberfest ausschenken dürfen: Spaten, Löwenbräu, Augustiner, Hofbräu, Paulaner, Hacker-Pschorr. [Der Alkohol-Gehalt liegt bei 5,7 - 8%]. 
Das Bier wird oft aus großen Maßkrügen getrunken. Das Oktoberfest wird in einer traditionellen Zeremonie eröffnet. In einem der Bierzelte sticht der Münchner Oberbürgermeister das erste Bierfass mit einem Holzhammer an. Sobald das Bier beginnt zu fließen, ruft der Oberbürgermeister „O’Zapft is!” (Es ist angezapft!). Damit ist das Oktoberfest offiziell eröffnet.
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BAMBERG: 
· https://www.tuttobaviera.it/bamberg/ 
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· Ludwig II Wittelsbach: https://www.neuschwanstein.de/englisch/ludwig/biography.htm 
· Wittelsbach: https://it.wikipedia.org/wiki/Casato_di_Wittelsbach#/media/File:Coat_of_Arms_of_the_Kingdom_of_Bavaria_1835-1918.svg 
· Ludwig I Wittelsbach: https://en.wikipedia.org/wiki/Ludwig_I_of_Bavaria#/media/File:Joseph_Karl_Stieler_-_King_Ludwig_I_in_his_Coronation_Robes_-_WGA21796.jpg 
· Karte Bayerns: https://geolytics.de/bundeslaender/bayern 
· Neuschwanstein: https://www.travelandleisure.com/trip-ideas/neuschwanstein-castle-germany - 
· Linderhof: https://www.tuttobaviera.it/linderhof/ 
· Herrenchiemsee: https://www.tripadvisor.it/Attraction_Review-g635849-d1420974-Reviews-Schloss_Herrenchiemsee-Herreninsel_Upper_Bavaria_Bavaria.html 
· Deutscher Bruderkrieg: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Krieg#/media/Datei:1868_Bleibtreu_Schlacht_bei_Koeniggraetz_anagoria.JPG  
· Nazis in München: https://it.wikipedia.org/wiki/Putsch_di_Monaco#/media/File:Bundesarchiv_Bild_119-1486,_Hitler-Putsch,_M%C3%BCnchen,_Marienplatz.jpg  
· Nürnberger Gesetze: https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/die-nuernberger-gesetze-1935.html 
· Dachau: http://www.pietredinciampo.eu/services/dachau/ 
· München zerstört: https://en.wikipedia.org/wiki/Bombing_of_Munich_in_World_War_II - 
· Wirtschaftswunder: https://www.museum.bayern/en/museum/concept/generations/reconstruction-wirtschaftswunder.html 
· Deutsch-Bairisch: https://deutsch-bairisch.de/ 
· Mia san Mia: https://www.bundesliga.com/en/bundesliga/news/mia-san-mia-what-does-bayern-munich-s-club-motto-mean-4947 
· O’zapft is: https://www.bierhausnashville.com/blog/o-zapft-is 

